
Meteorologischer Monatsbericht

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal
= Journal forestier suisse

Band (Jahr): 84 (1933)

Heft 10-11

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



An seiner Stelle wird Herr Forstingenieur Hans Rungger den
Dienst als technische Hilfskraft auf dem kantonalen Forstinspektorat
mit dem 9. Oktober 1933 antreten.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der diesjährige August gehört zu den sehr warmen in unseren

meteorologischen Beobachtungsreihen, wenn er auch die ungewöhn-
liehe Wärme des letztjährigen August nicht erreicht hat. Die positiven
Abweichungen der Monatsmittel der Lufttemperatur von den nor-
malen überstiegen strichweise, namentlich in der Westschweiz, 2°,
und nur vereinzelt sind sie unter 1/4° gehliehen. Etwa zwei Drittel
aller Tagesmittel der Temperatur lagen ebenfalls ü6er den normalen.
— Der Monat war gleichzeitig auch im ganzen heiter und recht
trocken. Die Niederschlagsmengen haben im allgemeinen nur ein
Drittel bis ein Zweitel der normalen ausgemacht, lediglich im Westen
und Süden und an einigen Stellen des Berglandes etwas mehr, näm-
lieh ein Zweitel bis zwei Drittel. — Überall waren die Bewölkungs-
zahlen unternormal, am meisten im Westen und Süden. Um unter-
schiedliche Beträge ist ferner die Sonnenscheindauer zu groß aus-
gefallen, in Genf um mehr als 60 Stunden, im Mittelland um 40 bis
50 Stunden, auf den Höhen um noch etwas weniger.

Die überwiegend schöne, hochsommerliche Witterung des dies-
jährigen August ist dem Vorherrschen antizyklonaler Drucklagen zu
verdanken. In den ersten Tagen drängte eine Hochdruckzone von
Westen her gegen den Kontinent; ein vor ihr herziehendes Tief ver-
ursachte zunächst noch stärkere Bewölkung und einzelne leichtere
Regenfälle bei uns. Vom 4. an aber herrschte dann heiteres Wetter
vor mit raschem Anstieg der Temperaturen, am Nachmittag des 7.
kam es zu Gewittern mit strichweise kräftigem Regen, und auch an
einigen der nachfolgenden Tage traten da und dort Gewitter auf.
Die größere Annäherung eines über England vordringenden Mini-
mums hat dann zwischen 14. und 18. für stärkere Bewölkung und
zeitweisen Regenfall in unserem Gebiet gesorgt, wobei namentlich
am ersten dieser Tage die Niederschläge, wiederum von gewitterigen
Erscheinungen begleitet, in ziemlich reichlicher Menge gefallen sind.
Gleiches wiederholte sich in verstärktem Maße zwischen 20. und 24.,
wobei die Tagesmittel der Temperatur allgemein unter den Normal-
wert heruntergingen und die Luftbewegung zeitweise stürmischen
Charakter annahm. Vom 25. bis zum Schluß des Monats lag die
Schweiz dann wieder unter hohem Luftdruck, so daß die Witterung
bei hellem oder mäßig bewölktem Himmel trocken war und die
Temperaturen wieder leicht über die normalen anstiegen.

Dr. TU. Brüc/emann.

363



-a
:fl

«Ü

bß
Cd

H
fa
0)

T5

fa
cd

N

"1
4)
4)
S
X

Z
bX5

6 ©

i 5
« S .5

ï
co b£
bi). C
cd • S '

X J3
_a ^
73 bD

< .2
<u

CO fl ïfa <u
« n-a B
O a

SS

"O «
s £
O ** B

«
X •-*5 Ü ® '

« 0 4 '

'S « -ff
fi* S*< **

u
fl
fa

w
cd
G
0)
a
a
«
H

X
O
:0
X

fl
a « «

• B *0 "3X .fl g< o g s

; S o
£ B

0 .2
£ a

N© CO CO CO LO «-H I ^HCV5COinTft-^(N_J

©N r-< © CO N© <-H 00 t— N©CO^HONONCOr-HLOCO

O ON

CO CO com CM co co co -r* rf<

i© co on co © t-~ r- toc-r-maN-^r-Hf-Hvovo

CMrJ<COCOCOONiON©COCOt-CMCO^CO^rtiOCOCCd^WCOrJ'T}' 00 CO tO
n© CM

ONONCOr-HCOTÎ<LOr-lOCOOCOpHm^oc— ONC-faesmo^ffac-i
I I I II I I

N©Tj«COi-HCMCMtOr~ CO CO f—i
CM t— LOVONOCOCONOIO^OCO

CO CO
Tf O

r-H ON
LO ^

CO iO
CO ON

NO T*
CO 00

r-o

Or—«NOOO-^ONONOCONOt^-COiOCM

£0m S? CM to to to
CM CM CM CM

eoc-ae<icnmm(N<Mco'"3<
CM CM CM CM CM CM CM CM CM CM

r-H©t--ONN©rH©N©NO©
OCOONONONOr-HCMOrH

r-H ON ^ tO VO NO

ON ^ CM CM CM

H CM CM O CO

CMOCMCMrfONtOCO CO ^lO rj< lO H CM NO

CO t"— CO CM On O CM CM On rH © CO to CO O 1© CO
CO CM CM CO CM CO CO CO CM CO CO CM CM CM CM r-H CO

O
• • • • «.I

-H rH i-H CM CM CM CM CM CM

CO rH ON © CO t*— CO CO

On •© NO ON CO 00 ON ©
r-H r-H f-H r-H r-H rH r-H CM

to to
On Ö ©
r-H CM CM

r-H On On
CM rH ©

© © no to t!J
CO tô CM rH NO rH

!§§
en ^
4H «
a ts« a
OÎWCO

2' MS "^ M
fl
fa
0)

PQ

r-
CM

T3
fl
O

fa
&

T>

*
cd

-c
U

•*
CM
CO
CM

CO

cd

n

co
o
>
cd

Q
•»

o
CO

o
fl
cd

si
S

fa

CO
<*
CM

X
s
O
H

•«fa

a
o
S
toO

co en
t—
CM

-a
'C
:fl
N

fl
C
cd
CO

s
cd

fa

a
o

T3
fl
S

«fa
CD

fl
(m

O
fl
cd

TJ
.fl
'S
fa
o»
co

c
O
a
a
o

CD

2 I- I-fa « V
:0 fa «
M « S

cor-cocococMcouof-HCOOONONt-OOOCOONhTjtrfi/îrfTî"
CO CM On O
lO f-H Tf r-H
IO T? IO NO

CO
f-H
O

o r— o N©
NO 00 o t—
to t— to CM
r-H r-H CM

cd

n

OD

H3
0
0

fa
1

-a
r-
fa
U

S
o
'S -§^ :=
CD N

E
O
s
a

fa

bß
u
a

fa
a
O
s
O

a

3

x
3
V
Ü
fl
o
S

fa
fl

fa
CJ

bD
fa
O

fa
bß
a
w

3 ®£ -s
bD fl

13 :rtM CD

o
fl
cd
b£
s

fa

364


	Meteorologischer Monatsbericht

